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1608 und z20. Capttat 15 zu Baden ankommen / der Ge⸗ſel

1698 .
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OGeſchichte

bbete ſich / die Sache vermittelſt eingegebenen Mimo - gers wurden geſtorbenſe yn .

Seuckwuͤrdiger Geſchichte .
chem Zuſtande an / daß ma n ſie ohne 0

neral Stuppa aber hat wegen hohen Alters perſoͤn⸗ Mitleiden nicht anſehen koͤnnen / in dem ſi

lich zu erſcheinen ſichentſchuldiget / dahero ihme an⸗ cheils von Kummer und Mangel 67000 nackend
befohlen worden / ſeine Verantwortung durch einenſ und bloß waren ; Und hatte der Magiſtrat zu Beuff
Anwalt auff der anderweiten Tagſatzung im No - ihnen weit ins Savoyiſch he 5 15 e und Le⸗

vembr . zu thun . Mr . Puiſikux hergegen bemühe⸗ bens⸗Mittel zugeſchicket / 5

rials zn entſchuldigen / daß ſein Koͤnig wegen
K üͤr⸗ die Proteſtirende Cantons Willens / 6910700 noch

gzeder Zeit und gethanen Feldzugs nach Sompiegne vor dem Winter aus dem Lande zu ſchicken/ allein

keine Veclararion wegen Dero⸗ Trouppenhaͤte von das Mitleiden / ſo ſie gegen ſieg ghohe 15 zuan⸗
ſich geben koͤnnen / und dahero noch eine Dilationdern Gedancken gebracht / ſo daß Zuͤrch und Bern

biß Martini
berlungeie

Welch es zwar beliebet / nichts reſolviret / ſelbigezuuͤberwintern / zu welchem Ende

deſtotveniger aber ihm ein Schreiben an Se . Kontzliſie eine Eintheilung gemacht / wieviel ein jeder Can⸗

Majeſt . Namens der ſaͤmtlichen Eidgenoſſenſck
115

ton uͤberſich nehmen ſolte / und ſind auff die Stadt

zu Baden eingehaͤndiget/ worinn ſie vorgeſtellet // Baſel 400. Seelen gekommen . Well aber beſagte

daß gedachte Schweitzeriſche Trouppen nach der al / Stadt / Anwachſung der Theurung und we⸗

ten Capitulation bezahlet werden muͤſten/ widri⸗ 655 des Koͤnigs in Franckreich / welcher bemeldte

Lievertrie⸗
henePie⸗
Montefer
kommenin
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tons relolviten doͤrften ſelbe wieder zuruͤcke zu folgen trachtete / Bedencken getragen / dieſelbe auff⸗
1

ſk.
Decembr . geſchoben / den Otlicierern aberb Bern in die Koſt 25

nigl. Antwort uͤberreichet/ und die Sache endlich da⸗ vor ſie ausgeſetzet / eine h von 19600 . Fran⸗

Sraucken/ undſo nach Propoction denen Otliciers , / machten Verzeichnuß 98Zürch befunden/ daßſeit

get / und die angekommene Officiers nach ihren Re⸗ ſich auff 29500. S
eelen erſtrecket⸗ ohne diejenige/

boͤrige Serter zu bringen . Sie kamen auch in ſol⸗ Meldung geſchehen .

Koͤnigliche Daͤniſche Geſchichte .

15 rd

Coppenhagen eingelauffen / auff welchesaber derſder hohenMediation , der Reichs⸗ Verſammlungzu
Com mendaut zu Helſingoͤr weil es im vorbey fahren Regenfpurs / uñ ſonſten hin und wieder . Anzeige thun

genfalls ſie nicht ſubſiſtiren koͤnnten / und die Can⸗ Fluͤchtlinge auch in anderer Herren Gebiete zu ver⸗

ruffen : Womit die Verſammlung biß auff den zunehinen hat ſie ihren Antheil von denenſelben dem

inget / und wochent⸗

5 worden biß au ffweitern Beſcheid von dañen nie btſ lich vor jede Perſon r . fl . Koſtgeld gegeben⸗ 955
zu weichen . Als ſie aber gedachten 1. Dec . Ziuͤrch hat man vor offtl beſagtegFluͤchtlinge eine

ſuſmumen, gekommen / ſo hat Mr . Puiſieux die Koͤ⸗lecte geſammlet / und in denen 4 . Kirchen / wo man

hinverglichen / daß einem gemeinen Soldaten zwey tzoͤſiſ. Pfunden bekommen . Man hat in einem ge⸗

an der alten Capitulation monatlich abgezogen dem 1625ſten “Jahr dieZahl der ſogenannten Fran⸗
werden ſolte . Wodu irch dann dieſer Streit beygele⸗ oͤſiſ. Il lüchtlingen / ſo alleine zu Zuͤrch angekommen /

gimentern wieder zuruͤcke gelaſſen worden . welche von Anfang dder Verfolgung ddaſelbſt ange⸗

Als auch die aus Piemont vertriebene Frantzoͤſiſ. 3 und durchgezogen .
Fluͤchtlinge/ derer in den Savoyiſ . Geſchicheen mit Von dem Ausſpruch des Parlements zu Paris
mehrerm wi rd gedacht werden / ihren Weg nach derſin der 86f105 „Sache wegen NClikeb rel

Schweitz genomen / ſo ſind ihnen Commiſſarii

5 101085
der Hertzogin von Nemour und dem Prin⸗

gegen geſehicket worden/ ſelbigeauff den Grentzen zuſtzenConti ,ſo den 13 . Decembr . geſchehen/ wird in

empfangen/ und nach gemachter Sintheilung an ge⸗(Jdeneſchichhten des folgenden Jahres der Laͤnge nach

3

Ilis

*N dieſen Reichen machte das neu / entdeckte und ſelbiges dadurch waͤre veranlaſſet worden derglei⸗

8 Gold⸗Bergwerck bey Chriſtiania nicht we⸗ſchen zubegehen: Es fand aber zu Hofe keinen Glau⸗

nige Hoffnung von einem guten Erfolg / in⸗ ben / jedoch hat es der Abgeſandte nach ſeiner Ankunfft
dem derOber⸗Berg⸗HauptmannSr. Koͤnigl . Maj . beſtens entſchuldigetund wieder zurechte gebracht .
elliche Stuͤcke von Gold⸗Ertz nebſt einer Medailſe In der Nacht wiſhen

dem 1. und 2. Oct . ſeynd Sr. Koönigl .

überſchickt auff derer einen Seite Sr . Maj . Bild⸗Sr . Koͤn . Hoheit des Cron - Printzens eintzi iger Exb⸗
nüß und Titel / und auff der andern Seite die Wor⸗ Prins

i
im 16 . Monat deſſen Alters Todes verblichen .

te Hiob 37 / 22., geſtanden : Von Mitternach t In den Hollſteiniſchen Tractaten war wenigg,
kommt Gold .

193ᷓ
zu einem guͤtlichen NBerglleich / indem

„ An Se . Durchl . den Hn. Hertzogen Heinrich zu kein Theil von ſeinen Loſtulatis abweichen wollen⸗
Sachſen⸗Gotha auff Roͤmhi ld haben Se . Koͤnigl. und war es zwar an dem / daß man bey des Herrn

Majeſt , durch Dero General⸗Lieutenant Herrn von Hertzogs A aweſenheit zu Stockholmn vermeinte die

Schack den Elephanten⸗Orden uͤberſchickt / und Sache mit dem Koͤnic3l. DDaͤniſchen geheimen Rahte
Ihn mit denen gewoͤhnlichen Ceremonien damit 1 R

on Jue 0 daſelbſt abzuthun / der aue ch an⸗conteri -

5 ſen veſtiren laſſen . dazu nicht we nig Hoffnung gegeben ;Es iſt

Salfe
Den 19 . Junii iſt ein Frantzoͤſi .Schiff mit des 5 11 ch damit zu keinem Stande

gckorkmen:˙ 00 Cꝰ ͤ der beyden TTh eile beyra mzoͤſiſ. Abgeſandten de Cbamiliy Bagage zu . Und haben indeſſeen jedwedes

nicht die gewoͤhnliche Begruͤſſung mit dem Segel⸗ laſſen / wieweit man in der Sac he gekommen und
Streichen gebraucht / tapf ffer Feuer geben laſſen/ wel je Schuld an ihnen nich tlaͤge wann die ra⸗

Hesdieranzoſen norpendogenzworentſchuldthen Aaten ſol ten abrumpiret werden . Von welchen

wollen / mit dem Vorwand / daß man ; ju Heiſingeralem in den naͤheſten Jahren mehre Gelegenheit vor⸗

die Zoll⸗ Gerechtigteitvon —Schiffe gefor dert / fal lenwird zu handeln .
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